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Die Waldmeister
Franziska Jordan fragt in ihrer Masterarbeit, wie wichtig Umweltbildung ist.

Als Versuchsobjekte profitieren davon die Fünftklässler des Gymnasiums Petershagen.

Von Claudia Hyna

Petershagen (mt). Einfach mal die Au-
gen schließen und 30 Sekunden still
sein. Das machen Zehn- und Elfjährige
freiwillig höchstens im Schlaf. ImWald
ist es plötzlich ganz einfach. Und To-
bias sagt erstaunt: „Ich habe das tiefe
Nix gehört.“
Einen Tag lang tauschen alle Fünft-

klässler des Gymnasiums die Begrenzt-
heit ihres Klassenzimmersmit derWei-
te des Heisterholzes. An diesem Tag ist
die 5a dran, das sind 25 Schülerinnen
und Schüler. Alle hören auf die Anwei-
sungen von Franziska Jordan – die zur
Unterstützung eine Trillerpfeife um
den Hals trägt. Die 25-Jährige hat 2013
inPetershagenAbiturgemacht.ZurZeit
schreibt sie ihre Masterarbeit an der
Universität Oldenburg (Thema: Wel-
chen Stellenwert hat Umweltbil-
dung?), dort studiert sie Deutsch und
Biologie auf Lehramt für das Gymna-
sium. Seit 2015 kooperiert die Lehran-
stalt mit der Biologischen Station des
Kreises Minden-Lübbecke. Dort hat die
Studentin im vergangenen Jahr ein
Praktikumgemachtundnachundnach
entstand die Idee ihrer Abschluss-
arbeit.
Franziska hat zwei Ziele: Die Kinder

sollen die Natur kennen- und wert-
schätzen lernen und sie sollen gleich
am Anfang ihrer Schulzeit ein Team
werden. Sie selbst ist nah am Wald in
Todtenhausen aufgewachsen, war im-
merviel draußen, ist beiWindundWet-
ter durch den Wald zur Schule gefah-
ren. „Heute verbringen die Kinder zu
viel Zeit im Haus“, sagt sie. Kennen die
Kinder die Namen ihrer Klassenkame-

raden? Und wissen sie, was die wich-
tigsten Regeln im Wald sind? Das tes-
tet sie zu Beginn mit einem Spiel, bei
dem sich die Teilnehmer im Kreis auf-
stellen und sich Tannenzapfen zuwer-
fen. Am Ende wirft sie den Zapfen weg.
Darf ichdas? Ja klar, ruft Peer. Aber Plas-
tik und Papier, das geht natürlich nicht.
Warum es wichtig ist, keine Tiere an-
zufassen, kein Feuer zu machen, kei-
nen Müll wegzuwerfen, auf dem Weg
zubleibenundnichts abzubrechen, das
werdendieKinderheutenichtnurtheo-
retisch, sondern auch praktisch ler-
nen.
Dass der Wald eine Bühne sein kann,

erleben die Mädchen und Jungen im
nächsten Block. In Zweiergruppen stel-
lensiepantomimischTieredar,Lilliund
Jana sind Fuchs und Maus, das zu spie-
len und vor allem zu erraten ist schon
schwieriger. Immer tiefer gehen die
Kinder in den Wald, den ersten knurrt
bereits der Magen. „Ich hab schon wie-
derHunger“, ruftKarl unddas ist das Si-
gnal für die Frühstückspause – .„im-
mer ein Highlight“, berichtet Sascha
Traue,Wald-undErlebnispädagogevon
der Biostation. Traurig sei nur, dass es
für einige Kinder die ersteMahlzeit des
Tages ist. Silas hat selbst gemachten Jo-
ghurt und Trauben in seinem Ruck-
sack und erzählt, dass er sich schonmit

seinem Banknachbarn angefreundet
hat. Sein größter Wunsch ist es, heute
einen Fuchs zu sehen. Eine Mitschüle-
rin verteilt Süßigkeiten. Und Linus fin-
det alles „nur toll“.
Vertrauensbildung ist der Effekt des

nächsten Spiels, bei demeinKind einen
„Blinden“ mit verbundenen Augen
durch den Wald führt. Eine ungewohn-
te Rolle für Klassenlehrer Dennis Be-
verundBiolehrerArndtHarmening,die
sich heute zurückhalten und einfach
nur mitmachen sollen. Und ihre Schü-
ler von einer anderen Seite kennenler-
nen. Tobias findet es spannend, nicht
zu wissen, was passiert. „Irgendwann
hab ich die Orientierung verloren“, ge-
steht er. Macht nichts, denn sein Mit-
schüler führt ihn sicher durch die Bäu-
me. Aber gut aufpassen will gelernt

sein: Simon macht die unangenehme
Bekanntschaft mit einer Stechpalme.
Nach so viel Bewegung ruft Franzis-

ka zur Ruhepause. So still ist die Stille
im Wald gar nicht, erfahren die Schü-
ler. Lucie hatVögel gehört, Peer dieweit
entfernte Straße und Silas meint, der
Waldgeist habe etwas gesagt. Karl freut
sich über die frische Luft und findet es
toll, einen Baum zu umarmen.
Nach einer Stunde im Grünen sind

die Kinder ausgeglichener, fröhlicher.
Der Wald macht gute Laune, das weiß
SaschaTraueausErfahrung. Er kanngar
nicht genug davon kriegen, Menschen
durch den Wald zu führen. Seine Be-
geisterung wirkt ansteckend. Der Wald
sei eine tolle Umgebung, um sich zu er-
den, sagt er. In dieser Umgebung wür-
den alle Sinne angesprochen. Er

wünschtsich,dassalleangehendenLeh-
rer einen Waldtag mitmachten. „Und
die Ideen in die Uni tragen.“ Für das
Feedback des Natur- und Landschafts-
führers sei sie sehr dankbar, so Fran-
ziska Jordan. Traue lobt, dass die Stu-
dentin seine Kommentare gleich in die
Tatumsetzt.DasWichtigste sei, dieAuf-
merksamkeit der Schüler zu haben –
unddas habe sie an diesemTag vonAn-
fang an. Nur viermal muss sie die Tril-
lerpfeife einsetzen, um gehört zu wer-
den. Sascha Traue: „Wenn an diesem
Tag ihre Prüfung gewesen wäre, hätte
sie eine Eins bekommen.“

Die Autorin ist erreichbar unter
Telefon (05 71) 882 262
und Claudia.Hyna@MT.de

Knapp und deutlich müssen die Spielanleitungen sein, sagt Sascha Traue (Mitte). Dann könne das Abenteuer im
Wald losgehen. MT-Fotos: Claudia Hyna

Jana und Lilli spielen Fuchs und Maus auf der Bühne des
Waldes.

Karl hat sich einen Baum zum Umarmen ausgesucht. Das
soll gesund sein und entspannen.

So geht Vertrauen: Peer lässt sich mit verbundenen Au-
gen durch den Wald führen.

Am Anfang müssen die Kinder
die Waldregeln lernen.

Klare Ansagen und ein persönlicher Bezug zu den Kin-
dern, das findet Franziska Jordan wichtig.

Termine

■Meßlingen:Mahl- und
Backtag, Sonntag 14 Uhr,
Windmühle, Meßlinger
Mühle 1.

■ Neuenknick: Freiwillige
Feuerwehren Petersha-
gen, Pokalwettkampf des
Alarmkreises III, Samstag
15 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus, Neuenknicker Stra-
ße 44.

■ Petershagen: Gemischter
Chor Lahde, Sonntag 19
Uhr, Weserland-Klinik
Bad Hopfenberg, Bremer
Straße 27.

■ Ovenstädt: Kirchenge-
meinde, Frauenfrüh-
stück, Thema „Bin im
Garten – Schönheit der
Schöpfung und Botschaft
der Blumen“, Samstag
9.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus, Brinkstraße 11.

■ Quetzen: Boule Treff,
Sonntag 15.30 Uhr, Dorf-
platz.

■Wietersheim: Kartoffel-
kiste - selbst gemachte
Pfannkuchen, Sonntag 11
bis 15 Uhr, Hof Fabry,
Unterdorf.

■Wietersheim: Irischer
Abend mit Musik und Li-
teratur, Samstag 19 Uhr,
Alte Schule, Unterdorf 9.

■Windheim: Kirchenge-
meinde, Secondhand-Ba-
sar, Sonntag 13.30 bis 16
Uhr, Gemeindehaus Cu-
ria, Dorfstraße 6.

■Windheim/Hävern: Solar-
fähre Petra Solara, Sams-
tag und Sonntag 10 bis 18
Uhr, Anlegestellen.

■ Kulturtermine:
auf Seite 38.

In Kürze

Torwandschießen
in Buchholz
Petershagen-Buchholz
(mt/hy). Die Kulturge-
meinschaft Buchholz ver-
anstaltet am Sonntag, 30.
September, ein Torwand-
schießen an der Grillhütte
beim Feuerwehrgeräte-
haus. Beginn ist um 16
Uhr. Teilnehmen sollen
Fünfer-Mannschaften, das
können Vereine, Gruppen,
Ortsteile und auch Dorfge-
meinschaften der Nachbar-
orte sein. Für die Sieger-
mannschaft steht der
„Pokal der Weserscheune“
bereit. Es gibt Leckeres
vom Grill. Am Samstag,
29.September, ab 16.30 Uhr
soll der Platz hergerichtet
werden. Helfende Hände
sind gefragt.

Tagestour der
„Flotten Pedale“
Petershagen-Neuenknick
(ES). Seit dem Jahr 2004
fahren die Radler der „Flot-
ten Pedale“ alle zwei Jahre
zum Fischessen nach Hal-
le-Westenfeld. Am Mitt-
woch, 3. Oktober, ist es wie-
der soweit: Dann treffen
sich die Radler am Sport-
haus, um zusammen mit
ihren Partnerinnen die Tra-
dition fortzusetzen und
nach Halle-Westenfeld zu
radeln. Zum Abschluss der
Tagestour ist der Schieß-
stand auf dem Lusebrink
das Ziel. Dort gibt es gegen
15.30 Uhr ein gemeinsames
Kaffeetrinken mit einem
Torten-Büfett.

Auf dem Dach gelandet
Verletzt bei Zusammenstoß

Petershagen-Quetzen
(mt/nas). Bei einem Zusam-
menstoß zweier Autos hat sich
am Donnerstag der 41-jährige
Fahrer eines Opel Corsa ver-
letzt. Sein Wagen kam durch
denAufprall vonder Straße ab,
überschlug sich und blieb auf
dem Dach liegen.
Wie die Polizei mitteilt, fuhr

der Petershäger um 17.10 Uhr
mit seinem Corsa auf der Bü-
ckeburger Straße in Richtung

Lahde. Kurz bevor er die Stra-
ßeTimpenFelderreichte,quer-
te aus dieser Straße kom-
mend ein Toyota-Fahrer (69)
seine Fahrspur. Trotz Voll-
bremsung kam es zur Kolli-
sion. Der Opel kam ins Schleu-
dernundvonderStraßeab.Der
41-Jährige wurde ins Klinikum
gebracht. Sein Wagen musste
abgeschleppt werden. Den
Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf 11.000 Euro.

Werkstatt mobil zu Gast
Ausstellung im Gemeindehaus Lahde

Petershagen-Lahde (mt/hy).
Die Werkstatt Bibel mobil bie-
tet kreative Möglichkeiten,
sich der Bibel zu nähern. Hier
können Entdeckungen zu In-
halt und Geschichte der Heili-
genSchrift gemachtwerden.Es
wir Basiswissen vermittelt, die
Überlieferungsgeschichte ge-
zeigt und es darf in Bibelaus-
gaben gestöbert werden.
Von 24. September bis 5. Ok-

tober kommt die Wanderaus-

stellung in das Gemeindehaus
Lahde, Nienburger Straße. Öff-
nungszeiten sind dienstags von
11 bis 12 Uhr, donnerstags von
17 bis 18 Uhr. Schulklassen und
andere Gruppen können Füh-
rungen buchen bei Pfarrer Höl-
scher, Telefon (0 57 02)
85 04 70, bibel@kirchenge-
meinde-lahde.de.
Am Sonntag, 23. September,

feiert die Gemeinde um 11 Uhr
in der Kirche einen „Gottes-

dienst mit dem Stehtisch“. Die
Predigt hält Sven Körber, einer
der Initiatoren. Im Anschluss
eröffnet er bei einer Tasse Kaf-
feedieAusstellungimGemein-
dehaus.
DieWerkstatt Bibel mobil ist

eineEinrichtungdesAmtes für
missionarische Dienste der
Evangelischen Kirche von
Westfalen und der von Can-
steinschen Bibelanstalt in
Westfalen.


